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Sonnabend den 16. Auguſt. 


renn . 


Berlin den 13. Auguſt. Se. Majeftät der Kör 
nig haben dem Kaiſerlich Ruſſiſchen General-Adju⸗ 
tanten und Commandeur der Garde- Artillerie, von 
Sumarokoff, den Stern zum Rothen Adlers 
Orden zweiter Klaſſe zu verlelhen geruht. 

Se. Königl, Hoheit der Prinz Au gu ſt iſt aus 
Schleſien a . 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl iſt, von 
Teplitz kommend, in Glienecke eingetroffen. 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
und Juſtiz⸗Miniſter, von Kampftz, iſt nach Neu⸗ 
Strelitz abgereiſt. 


ran . 


Frankreich. 

Paris den 6. Auguſt. Die Oppoſitions⸗Blaͤt⸗ 
ter aͤußern ſich ſehr bitter über den geſtrigen Be⸗ 
ſchluß der Deputirten-Kammer, wodurch Herr Bu⸗ 
reaur de Puſy exkludirt worden iſt. Hatte dieſer 
Deputirte, jo meinen fie, der minifteriellen Partei 
angehört, fo würde ohne allen Zweifel die Abſtim⸗ 
mung anders ausgefallen feyn, und man würde 
mindeſtens nicht Herrn d'Intrans gewählt, fondern 
die Wahl Beider annullirt haben. 

Der Temps und der Constitutionel ſtimmen für 
die Wiederernennung des Herrn Dupin zum Praͤſt⸗ 
denten der Deputirten⸗Kammer, während der Na- 
tional ſich für Herrn Laffitte und der Courier fran- 
dais für Herrn Royer⸗ Collard erklart. Die Wahl 
wird wahrſcheinlich morgen vor ſich gehen. 

Der Praͤſident der Deputirten⸗Kammer bezieht 


während der Dauer der Seſſion ein monatliches 
Gehalt von 10,000 Franken. Es fragt ſich jetzt, 
ob er auf bieſes Einkommen auch fur die Zeit Ans 
ſpruch habe, daß die Kammer prorogirt werden 
wird. 

Die Berathungen uͤber den Adreß⸗Entwurf wer⸗ 
den übermorgen in der Pairs-Kammer beginnen. 
Der Praͤſident hat die Pairs aufgefordert, ſich zu 
dieſer Sitzung zahlreich einzufinden. 

— Humann iſt von feiner Reife hierher zuruͤck⸗ 

ekehrt. 

2 Der heutige Moniteur zeigt an, daß die Regie⸗ 
rung bis geſtern Abend um 61 Uhr keine neuere 
Nachrichten von der Spaniſchen Gränze, als die 
bereits mitgetheilten aus St. Jean de Luz vom Zten 
Abends 7 Uhr erhalten habe, des Inhalts, daß der 
General Jaureguy das Gros der Inſurgenten am 
1. bei Iturgoyen geſchlagen habe und die Fliehenden 
in allen Richtungen verfolge. Das Journal des 
Debats macht die Bemerkung, es ſcheine hiernach, 
daß die Regierung die Tags zuvor verheißenen De⸗ 
tails nicht erhalten habe. 

Die Quotidienne will wiſſen, daß man von Bar 
vonne aus dem General Rodil 100,000 Patronen 
geſchickt habe, auch daß San:Sebaftian von Frank⸗ 
reich aus mit Mehl verproviantirt worden fey. In 
eben dieſem Blatte lieſt man Folgendes; „Die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Staatsmaͤnner find fehr beſorgt, daß die 
Gemahlin des Don Carlos, die Prinzeſſin von Bei⸗ 
ra (?), einen Verſuch machen möchte, ſich durch Frank⸗ 
reich nach Spanfen zu begeben. Es ſind die ſireng⸗ 
ſten Befehle nach Dieppe geſandt worden, daß alle 
mit den Engliſchen Packetboͤten ankommende Rei⸗ 
fende angehalten und rekognoszirt werden.“ 

Aus Toulon ſchreibt man unterm 30. Juli: 
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„Wir haben geftern von Werbungen geſprochen, die 
von Seiten der Emiffaire des Don Carlos in unſe⸗ 
rer Stadt betrieben würden. Heute erfahren wir, 
daß die Armee des Spaniſchen Praͤtendenten ſich 
nicht nur in den Reihen der Soldaten der Fremden⸗ 
Legion, ſondern auch unter den Franzoͤſiſchen Trup⸗ 

pen rekrutirt. Einige dieſer Soldaten, die als De⸗ 
ſerteurs verfolgt wurden, haben ſich bereden laſſen 
und find, als Fiſcher verkleidet, von Kuͤſtenfahrern 
nach gewiſſen Punkten der Spanifchen Kuͤſte abge⸗ 
führt worden.“ 


Der Bangquier Jauge iſt geſtern zum erſtenmale 


von dem Inſtructions-Richter verhoͤrt worden. 

Die Ankunft des Spaniſchen Infanten Don Se— 
baſtian nebſt Gemahlin in Marſeille wird von dem 
Moniteur mit dem Bemerken gemeldet, daß wahr— 
ſcheinlich die Furcht vor der Cholera dieſen Prinzen 
bewogen habe, Barcelona zu verlaſſen. Das Ges 
folge des Infanten beſteht aus 20 Perſonen, die 
ſaͤmmtlich mit Paͤſſen des Spanifchen Miniſters 
Martinez de la Roſa verſehen ſind. 

Man hat hier Nachrichten aus Madrid bis zum 
27. Juli; fie enthalten noch einige Details über die 
dort entdeckte Verſchwoͤrung. Es beſtaͤtigt ſich, 
daß Palafox, Alpuente, Olavaria, van Halen und 
Palarea verbaftet worden find. Die Cortes ſchrit— 
ten zur Verificirung der Vollmachten. Acht Pros 
kuradoren hatten auf die Proklamirung der im 
Jahre 1812 in Cadix votirten Verfaſſung angetra⸗ 
gen. Die Kammer war aber bei dieſem Vorſchlage 
zur Tagesordnung uͤbergegangen. Die Cholera 
ſoll dergeſtalt nachgelaſſen haben, daß vom 26. bis 
27. nur noch 2 Faͤlle vorgekommen. N 

Nlederfla fd 

Aus dem Haag den 4. Auguſt. Die „Staats- 
Courant“ berichtet aus St. Petersburg, daß das 
Niederländiſche Linienſchiff „de Zeeuw“ vor feiner 
Abreiſe von der Kaiſerl. Familie, fo wie dem Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin von Preußen, be— 
ſtiegen und beſichtigt wurde. Der Kaiſer ſtellte 
diejenigen Offiziere, die mit der Medaille zum Ans 
denken an die Vertheidigung der Antwerpener Ci⸗ 
tadelle geſchmuͤckt waren, Seiner erhabenen Ge— 
mahlin vor, und auf Sein Verlangen wurden die 
Hollaͤndiſchen Volkslieder geſpielt, die Se. Maje⸗ 
ſtaͤt mit unbedecktem Haupte anhoͤrte. 

Belgien. 

Bruͤſſel den 5. Auguſt. Unſer Miniſterium iſt 
neu organiſirt. Außer dem Juſtiz⸗Miniſter Herrn 
Lebeau und dem Miniſter des Innern, Herrn Ro⸗ 
gier, ſind auch der Finanz⸗Miniſter, Hr. Duvivier, 
und der interimiſtiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Graf v. Merode, ausgeſchieden. Der heutige Mo- 
niteur enthaͤlt bereits die aus Gent vom 4. d. M. 
datirten Königl, Verordnungen, wodurch Herr de 
Theur de Meylandt zum Miniſter des Innern, 
der Gouverneur von Welt: Flandern, Herr von 
Muelenare, zum Miniſter des Auswärtigen, Herr 


Ant. Ernft, Mitglied der Repraͤſentanten⸗Kammer, 
zum Juſtiz⸗Miniſter, und der Baron v. Huart zum 
Finanz-Miniſter ernannt wird. — Der Staats⸗ 
Miniſter, Graf v. Merode, bleibt Mitglied des 
Conſeils. f 5 

Der Emancipation zufolge, tolnfcht auch der 
Kriegs⸗Miniſter, General Evain, von feinen Pos 
ſten ſich zuruͤckzuziehen, und wäre es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß Herr Charles Rogier ſeinen 
Poſten uͤbernaͤhme. i 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 2. Auguſt. Die zur Pruͤfung des 
neuen Radetzkyſchen Reglements niedergeſetzte Mi⸗ 
litair⸗Kommiſſion hat ihre Arbeiten beendigt und 
ihr Referat hieruͤber bereits Seiner Majeſtaͤt dem 
Kaiſer vorgelegt. Es ſoll dieſes, ſoweit das neue 
Reglement ſeine Anwendung auf die Infanterie be⸗ 


trifft, die volle Billigung der Kommiſſion ausſpre⸗ 


chen, hinſichtlich deſſen Einführung bei der Kaval— 
lerie aber weniger guͤnſtig lauten. Ohne Zweifel 
wird in dieſem Sinne auch der Beſchluß adgefaßt 
werden und unſerer Armee demnach wichtige Ver⸗ 
änderungen bevorſtehen. — Aus Siebenbürgen er⸗ 
hält man hier fortwährend gute Nachrichten hin⸗ 
ſichtlich des dortigen Landtages. 
Deut ſchland. 

Munchen den 3. Auguſt. Am vergangenen 
Donnerſtag iſt ein Courier aus Nauplia, welches 
derſelbe am 15. Juni verlaſſen hatte, hier eingetrofs 
fen. Es herrſcht jetzt ſelbſt in der Maina Ruhe. 
Die früheren Berichte, daß dort 80 Mann geblie⸗ 
ben ſeyn ſollen, waren ſehr übertrieben; der Vers 
luſt betraͤgt kaum zwanzig Koͤpfe. a 

Hamburg den 7. Auguſt. Laut Berichten aus 
Cuxhaven hat die Engliſche Brigg „Gipſey“, Cas 
pitain Brown, mit den Spaniſchen Flüchtlingen 
am Bord, dieſen Morgen die dortige Rhede . 

u — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Die anhaltende Hitze iſt dem Ges 
deihen des Wintergetreides in dem diesſeitigen Re⸗ 
gierungs-Bezirk ſehr forderlich geweſen, und man 
tagt hoͤchſtens darüber, daß es nicht ſehr ſcheffele; 
das Sommergetreide und die Gartenfrüchte haben 
dagegen gelitten. Obſt iſt überall reichlich und von 
vorzuͤglicher Gute vorhanden. — Der Gefundheitd: 
Zuſtand unter Menſchen und Vieh iſt andauernd 
gut. — Die Zahl der Unglücks falle iſt im Monat 
Juli im Poſener Reg. Bezirk ſehr groß geweſen; 
ertrunken find 26 Perfonen, darunter deim Baden 
151 Auf verſchiedene andere Weile buͤßten noch 8 
Menſchen durch Unglücksfälle ihr Leben ein, darun⸗ 
ter wurden 3 vom Blitze erſchlagen. Ein Land⸗ 
wirth erſchoß aus Unvorſichtigkeit ſeine eigene Frau, 
und das anderthalbjährige Kind eines andern ſtarb 
nach dem Genuſſe von Fliegengift. — Die Zahl der 
Feuersbruͤnſte war ſehr groß, doch gewann keine 
eine bedeutende Ausdehnung. An ſechs Orten ent⸗ 
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ſtanden Brände durch Einſchlagen des Blitzes. — 
Am 18. Juli erhängte ſich ein ıgjähriger Dienſtjun⸗ 
ge aus Furcht vor Strafe für einen, von ihm vers 
übten Diebſtahl. — Mit hoͤchſter Lebensgefahr ret⸗ 
tete der Rademacher Klinger zu Siedlee im Schro⸗ 
daer Kreiſe den Einlieger Wittke aus der Gefahr zu 
ertrinken. — Die Tuchmacher des Poſener Reg. Be⸗ 
zirks baben auf der letzten Meſſe zu Frankfurt a. d. 
Oder ihre Fabrikate, wenn gleich zu ſehr niedrigen 
Preiſen, abgeſetzt. 

Der Schnelllaͤufer Nielfen Ernft aus Nor⸗ 
wegen, der einmal von München nach Nauplia in 
24 Tagen ſpaziert war, iſt am 15. Juni im Au⸗ 
garten zu Wien mehr als 2 Meilen in 80 Minuten 
gelaufen, und dazwiſchen hielt er ſich noch oft ein 
wenig auf, um Waſſer zu trinken. Seine Füße 
haben nicht viel zu tragen, er ift klein von Statur, 
faſt zwergartig. 


(Dorfz.) Man will demerken, daß dieſen Som⸗ 
mer die Welt von einer foͤrmlichen Waſſerſucht 
ergriffen iſt; wer Zeit und goldne Fuͤchſe zum Vor⸗ 
ſpann hat, kutſchirt zu einem Heilbrunnen, am 
Waſſer und Freude zu trinken, ſo weit es geht. 
Aus allen Weltgegenden ziehen fie nach Naſſau, 
Boͤhmen und Bayern, und wie gewoͤhnlich ſind viele 
darunter, die in eigner Perſon kein Waſſer trüben 
wollen, ſondern am grünen Tiſch der Natur und 
des Königs Pharao ſitzen und nur ihre Fuͤchſe ins 
Waſſer ſchicken. Durch Dresden zogen ganze 
Schaaren von Ruſſen, die von den Dresdner Kauf⸗ 
leuten als ausnehmend brave und liebe Leute ge⸗ 
ruͤhmt werden. 


—ä —— — — — 
Bekanntmachung. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß 
auf den Bürgerſteigen in hieſiger Stadt Niemand, 
bei einem Thaler Strafe, fahren, reiten oder mit 
Equipage halten darf. 

Poſen den 8. Auguſt 1834. 

Königl. Kreise und Stadt ⸗Polizei⸗ 
- Direktorium. 


Bekanntmachung. 

Die Wittwe Marianne Sloninska zu Ples 
ſchen iſt durch das Erkenntniß des unterzeichneten 
Landgerichts vom 22ſten Mai 1834 für eine Vers 
ſchwenderin erklärt worden, welches hiermit zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wird, mit dem 
Bemerken, daß ihr ferner kein Kredit zu ertheilen. 

Krotoſchin den 28. Juli 1834. g 

Königl. Preußiſches Landgericht. 
8 Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf das, unterm 24ften Februar e. 
erlaſſene Subhaſtations⸗Patent über das, im Wre⸗ 
ſchener Kreiſe belegene adliche Gut Bialezyce, 
wird hierdurch nachträglich bekannt gemacht, daß 


der Kaufmann Peter Sobolewski als Mit⸗ 
eigenthuͤmer deſſelben im Hypothekenbuche aufge⸗ 
führt ſtebt, und daß derſelbe, fo wie eventualiter 
feine Erben, da über fein Leben und feinen Auf⸗ 
enthalt nichts bekannt iſt, hierdurch oͤffentlich auf⸗ 
gefordert wird, ſeine Gerechtſame in den 
am 26ſten September cur. 
und 2ten Januar 1835 
anberaumten Licitationsterminen wahrzunehmen. 
Gneſen den 28. Juli 1834. 5 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 
Die Emilie geborne Zach, welche während ih⸗ 
rer Minderjaͤhrigkeit mit ihrem Ehemanne, dem 
Kantor Johann Gottfried Pfitzner zu 
Bomſt in getrennten Gütern lebte, hat nach aufs 
gehobener Vormundſchaft erklart, daß die Güters 
gemeinſchaft auch ferner in ihrer Ehe ausgeſchloſſen 
bleiben ſoll, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. % 
Meſeritz den 9. Juni 1834. f 
Königl. Preuß. Lanbgericht. 
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Ker aͤ 


zur 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und Wachsthum ꝛe. 
der Haare, N 


durch 
Erfahrungen und nach den beſten, bis jetzt noch 
unbekannten Quellen gefertiget # 
von 
C. G. Meyer in Freiberg. 
Dieſes, aus feltenen Kräutern und beſonderen 
Mitteln zuſammengeſetzte Oel, das ganz frei von 
allen Pomaden, Tinkturen und dergl. iſt, dient 
nicht nur allein zur Verfihönerung, Erhaltung und 
Wachsthum der Haare, und widerſteht dem Erblei⸗ 
chen, Grauwerden, Ausfallen derſelben, ſondern 
wirkt ſogar wohlthaͤtig auf das Haupt felbft, indem 
es ſich durch vereinigte arzneiliche Kräfte zugleich 
als ein vorzuͤgliches Mittel wider Kopfſchmerzen 
und Schwindel darſtellt. Kahle Stellen ꝛc. werden 
durch den täglichen Gebrauch dieſes Oels, wie ders 
ſelbe in der um jedes Flaͤſchchen umwickelten Ges 
brauchsanweiſung näher angegeben iſt, in kurzer 
Zeit mit Haaren bedeckt, und es iſt bis jetzt übers 
baupt noch kein derartiges Mittel, wie das vorlie⸗ 
ende, erfunden worden. e 
Die Aechtheit dieſer Angaben moͤgen die beigefuͤg⸗ 
ten Atteſte beglaubigen, als auch das Oel ſelbſt den 
hoͤchſten Beweis liefern. a 
Jedes Flaͤſchchen iſt mit einem Petſchaft C. G. M. 
verſiegelt, auch jede Gebrauchsanweiſung und Um⸗ 
ſchlag mit meinem Stempel verſehen. BE 
Man bedient ſich dieſes Oeles täglich, gießt jedes⸗ 


mal ungefähr 20 Tropfen auf die Hand und reibt 
es gehörig ein, alsdann aber wird nach drei Tagen 
die eingeriebene Stelle mit Seifenwaſſer forgfältig 

einigt, damit das Eindringen des Oels aufs 


e bewirkt werden kann. C. Meyer. 


Atte ſt e. 

Herr Carl Meyer, Kaufmann in Freiberg 
verfertigt ein die Erhaltung und das Wachstbum 
der Haare befdrdernded feines Del, Bei der mir 
aufgetragenen chemiſchen Unterſuchung dieſes Oekes 
Babe ich gefunden: daß daſſelbe aus ſehr reinen ve⸗ 
getabiliſchen Subſtanzen zuſammengeſetzt iſt, und 
durchaus keine auf die Haare oder die Haut nachthei⸗ 
lig einwirkenden Stoffe enthalt. Wenn nun bisbe⸗ 
rige Erfahrungen lehren, daß dergl. Compoſitionen, 
welche aus höchft gereinigten fetten Oelen und aus 
den feinſten ätheriſchen Pflanzentheilen beftehen, 
dem Haarwuchſe febr zuträglich find, fo kann ich, 

umal ich in dem von Herrn Meyer bereiteten Haar⸗ 

le noch einen neuen, dis jetzt in anderen ahnlichen 
Oelen nicht enthaltenen, kräftigen ätherifchen Be⸗ 
ſtandtheil gefunden babe, auch dieſes Haardl als 
von ausgezeichneter Gute beſtens empfeblen. 

Freiberg den 9. April 1834. 

Wilhelm Auguſt Lampadius, 
K. S. Bergkommiſſionsrath und Pros 
feſſor der Chemie. 

Nachdem ich längere Zeit hindurch ein ſtarkes 
Haarausfallen hatte, und zwar ſo, daß ich leider 
ſchon Bloͤßen bekam und für die Zukunft meine Haare 
ganz zu verlieren befuͤrchten mußte, alle dagegen 
dienliche Mittel aber, und namentlich ſolche, welche 
zur Befdrderung des Wachsthums der Haare u. f. 
w. bereits im Publikum cirkuliren, dieſem Uebel 
nicht entgegenſtanden, ſo verſuchte ich endlich das 
vom Herrn Kaufmann Meyer in Freiberg verfertigte 
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Kraͤuterdl, und ich kann demnach nicht umbin, dies 
ſes Oel, da es ſichtbarlich nach dem vorgefchriebes 
nen Gebrauche deſſelben wirkte, hierdurch Jeder⸗ 
mann eifrigſt zu empfehlen und Herrn Kaufmann 
Meyer meinen Dank dadurch mit an Tag zu legen. 

Oederan, im Monat März 1834. 

8 Der Raths foͤrſter Start allda. 

Daß das vom Herrn Kaufmann Meyer bierielbft 
gefertigte Kräuterbl don einem meiner Söhne we⸗ 
gen ſtarkem Ausfallen der Haare gebraucht worden 
und nicht nur in dieſer Hinſicht ſich vollkommen bes 
währt, fondern auch das Haar ſelbſt verſchoͤnert 
bat, kann ich biermit beſcheinigen, und gedachtes 
Oel desbalb aus Erfahrung empfehlen. 

Freiderg im Monat März 1834. 

J. G. Franke, Schachtmeiſter. 

Daß das vom Herrn Kaufmann Carl Meyer alls 
hier zur Erhaltung der Haare und den Wachsthum 
derfelben befbrdernde, als ſebr zuträglich empfohlne 
Haar⸗ oder Kraͤuterdl aus feinen, rein vegetabili- 
ſchen Ingredienzien beſteht, und durchaus etwas 
nicht enthält, was ſowobl auf die Haare oder Haut 
als nachtheilig einwirken, ſondern vielmehr wegen 
feiner ganz beſondern, achten, reinen Compofition, 
auch damit verbundenen, ſchon an ſich ſehr ange— 
nehmen feinen und dabei kraͤftigen Geruchs, den 
Haarwuchs als befoͤrdernd und zuträglich empfob⸗ 
len werden kann; habe ich zu befcheinigen nicht ans 
ſtehen konnen, 

Freiberg den 10. April 1834. 

Dr. C. G. Hille, 
Stadt-Phyſikus. 

Von dieſem Kraͤuterdl beſitzt die alleinige Nieder⸗ 
lage für Poſen Herr Apotheker A. Weber, Vres⸗ 
lauer Straße, dei welchem es acht gegen 1 Rthlr. 
10 ſgr. zu bekommen iſt. 

Carl Meyer. 


In der Woche vom Sten bis I4ten 
Auguſt 1834 ſind: 
geboren: | geſtorben: | getraut: 
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Anmerk. Heute den 16. August, als am St. Rochusfeſte, werden in der St. Rochus⸗ 
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Kirche die Predigt 


ak. Pawlowski. 
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